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Hier falzen

Wir wollen gemeinsamen Unterricht von 
Kindern mit und ohne Behinderung an der 
Anne-Frank-Grundschule Freiburg.

Absender

Bitte mit 45 Cent 
frankieren

• Unsere Kinder haben das Recht auf eine soziale Integration. 

• Wir wollen eine Schule für alle Kinder

• Wir wollen gemeinsames Lernen aller Kinder

• Wir wollen eine wohnortnahe Schule für alle Kinder. 

• Unsere Kinder sind die Zukunft.

Wir fordern deshalb die Weiterführung des Integrativen Schulentwicklungs-
projekts (ISEP) an Grundschulen und an weiterführenden Schulen.

An das

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport
Herrn Minister Helmut Rau
Postfach 103442 
70029 Stuttgart 

Inklusion jetzt: 

„Mir geht es nicht gut, wenn ich höre: ein langer Weg liegt vor uns. Ich finde manche Sachen dürfen jetzt 
endlich auch mal schnell gehen. Das ist doch ziemlich einfach, folgende drei Sätze in das baden-württem-
bergische Schulgesetz zu schreiben:

Der erste Satz heißt: Alle Kinder gehen von der Grundschule bis zum Ende der Sekundarstufe eins in eine 
gemeinsame Schule. Punkt. Einfacher Satz.

Der zweite Satz heißt: In dieser einen Schule für alle lernen alle auf ihre je individuelle Weise, denn Indivi-
dualität ist ein Menschenrecht und der beste Weg zum erfolgreichen Lernen. Auch ein einfacher Satz.

Und der dritte Satz heißt: Weil wir in der Welt alle großen Herausforderungen nur gemeinsam bewältigen 
können, lernt man in dieser einen Schule der Vielfalt das Zusammenwirken zur Bewältigung gemeinsamer 
Aufgaben. 

Das alles macht Sinn, das heißt „Inklusive Schule“.

Zitat: Otto Herz


